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VERLAG von KARL W. HIERSEMANN 

KÖNIGSSTKASSE 2. 


1894. 



D ie hier veröffentlichten Spitzen aus der Sammlung des 
Kunstgewerbe-Museums in Leipzig, enthalten so ziemlich 
Proben aller Arten von Nadel-, Klöppel- und Filetarbeiten, so- 
wie der einschläglichen Stickereien älterer und neuerer Zeit. 
Sie erheben in der vorliegenden Darstellung nicht den Anspruch 
einer geschlossenen historischen oder technischen Folge; es lag 
vielmehr im Sinne der Museumsverwaltung, durch diese Heraus- 
gabe vor allem der Industrie mit brauchbaren Vorbildern an 
die Hand zu gehen. Dabei liess die umständliche Behandlung 
dieses Materials es zweckmässig erscheinen, die einzelnen Tafeln 
gleich so zu geben, wie sie sich in der Ausstellung des Museums 
befinden. Die hierdurch gebotenen allgemein gehaltenen Be- 
stimmungen über Technik, Herkunft und Zeit sind durch ein 
alphabetisches Sachregister erweitert. 


Ausblick auf die Musterung der Spitze. 

Mit jeder Verschlingung von Fäden, wodurch eine Spitze 
entsteht, wird ein Muster geschaffen. Selbst den einfachsten 
Netzgrund müssen wir so nennen; er kann nicht nur in sich 
verschieden sein, sondern auch in der Form der Spitze als Zacke 
oder andersförmiger Ausschnitt verschiedene Gestalt annehmen 
und wir haben es immer mit einem Spitzenmuster zu thun. Hin- 
sichtlich der Musterung und des Geschmackes ist es zunächst 
gleich, durch welche Art von Verschlingungen eine Spitze ent- 
standen ist. Man kann ein und denselben Stern oder Zacken, 
also einfachere Muster, in Nadel-, Klöppel- oder Häkelarbeit 
herstellen, ohne dass die Wirkung wesentlich von einander ver- 
schieden wäre; aber es haben sich mit der Zeit für jede Gattung 
von Spitzen bestimmte Zeichnungen herausgebildet, welche uns 
für einzelne Sorten als besondere Merkmale dienen. 

Am wenigsten gebunden durch die Technik ist das Muster 
in der Nadelarbeit. Ob auf Netzgrund oder mit Brides (Ver- 
bindungsstäbchen) gearbeitet wird, immer ist das Muster frei 
von technischem Zwang. Es können vor allem beliebige Formen 
in verschiedenartigster Ausführung und daher Einzelheiten zur 
Darstellung gelangen, welche die Technik des Klöppelns nicht 
so leicht hergiebt. 

Die Nadelspitze schliesst sich denn auch schneller dem je- 
weiligen Zeitgeschmack an. Wir sehen das namentlich in Frank- 
reich an den Nachbildungen des point de Venise. Er gilt in 
Muster und Technik eine Weile als Vorlage; bald aber lösen 
sich seine geschlossenen Rankenformen immer mehr, bis wir 
im point de France ein rein symetrisches Muster im Stile 
Louis XIV. vor uns haben, das nur noch in dem leichten Relief 
an sein Vorbild erinnert. Die venetianische Reliefspitze hat von 
jeher besonders zur Nachahmung gereizt. Am Schlüsse des 
XVII. Jahrhunderts dient sie als Muster zur Aufnäharbeit: man 
legt oder stickt die Spitze auf farbige Seide und erzielt herr- 
liche Wirkungen, Arbeiten, die auch in heutiger Zeit mit Erfolg 
wieder in Aufnahme gekommen .sind. Ferner entstehen nach 


dem Muster des point de Venise in Italien selbst und an allen 
Orten, in denen die Kunst der Spitzenanfertigung geübt wird, 
alle die verschiedenen Arten der Litzenspitze. Man ersetzt die 
schön geschwungene Ranke der Nadelarbeit durch ein gewebtes 
Band, das den geklöppelten öder genähten Bridesgrund ähnlich 
füllt, wie im Original; aber nur zum Theil gelingt die Nachbil- 
dung. Auch der Klöppelarbeit als solche scheinen diese Spitzen 
aus Venedig noch einmal Vorgelegen zu haben, namentlich in 
der Flanderischen Spitze, welche das Rankenmuster fast ganz 
ohne Netz-Grund herstellt. Endlich versucht sich in England 
(Irland?) die Häkelarbeit an der Nachahmung des point de 
Venise; aber auch sie bringt nichts ähnliches hervor, sondern 
Muster, welche sich wie in der Klöppelarbeit im Charakter der 
Technik weiter ausbilden, ohne dass sie jemals ihren Ursprung 
verriethen. 

Nächst den Ranken und verschiedenartigen Bandgewinden 
treten die einzelnen Blumen als vielseitige Musterung der spä- 
teren Nadel- und Klöppelspitze auf. Sei es in breiter Fläche 
der zarten Klöppeleien aus Brüssel, Malines und Valenciennes 
oder als zierliches Streumuster der Arbeiten aus Alengion und 
Argentan, immer erhält die Spitze durch die verschiedene Art 
der Ausführung einen anderen Reiz, der wohl verdient, für 
Fabrikanten wie Musterzeichner Gegenstand ernsten Studiums 
zu werden. 

Etwas abseits vom weiten Gebiete der eigentlichen Spitze 
liegen die in dieser Serie auf Tafel XIX, XX dargestellten Weiss- 
stickereien; aber auch sie geben in Bezug auf Stilisirung der 
Blumen, wie solche für Gardinen und ähnliche Vorhänge als 
durchsichtige Muster gebraucht werden, ein Material her, wie 
es nirgends besser zu finden ist. 

Ein Verwandter der Spitze ist endlich die Filetarbeit. Sie 
nähert sich derselben im Muster am meisten, wenn die Netz- 
felder schräg gearbeitet und da hinein runde Scheiben genäht 
sind. Sol- oder Sonnenspitzen nennt man sie nach ihrer äusseren 
Erscheinung. Die älteren Arbeiten stammen aus Spanien , in 
neuerer Zeit wird Aehnliches in Süd-Amerika (Paraguay und 
Venezuela) hergestellt. Auf einem anderen Wege der Musterung 
liegt die gewöhnliche Filetarbeit. Sie setzt sich aus kleinen 
quadratischen Feldern zusammen, wodurch eine ähnliche Wirkung 
entsteht, wie in der bekannten Kreuzstichstickerei auf Leinen. 
Natürlich lassen sich denn auch die Filetmuster ohne Weiteres 
für jene Technik übersetzen; aber man muss hierbei Rücksicht 
darauf nehmen, dass das Muster in Filet, weil es farblos ist, 
grössere weisse Flächen gestattet als die Leinenstickerei, welche 
durch farbiges Material die Zeichnung kräftiger in Wirkung 
treten lässt. Zu dieser Uebertragung verlangen also die Filet- 
muster insofern eine Umarbeitung, als sie leichter und durch- 
brochener gestaltet werden müssen. 

Berlin, September 1893. 


Max Heiden. 


Alphabetisches Sachregister. 

(Die römischen Zahlen weisen auf die Tafelnummern, die arabischen auf diejenigen der Gegenstände hin.) 


Antwerpen XI, 203 — 205. Xm, 108. 112. 
Applizirte Spitzen XII, 14 1 — 143. 

Belgien IV, 544. VI, XIV. 

Brabant XII, 145 — 147. 

Brüssel V, 135 — 139. VI. 

Chantilly XI, 209 — 210. 

Dänemark (?) II, X, XI. 2o6|8. 

Deckenmuster XXII— XXIV. 

Deutschland: Weissstickerei XIX, XX. 
Eckborten XX. 

Filetarbeit: Deutschland XVIII, 434. XXI— XXV. 
Flandern IV, 542. IX, XIII, 119 — 124. 

Frankreich XII, 144. XIII, 106, 109, 113, 116. 
Gewickelte Borten XVIII. 

Häkelarbeit (Irland) I. 

Haubendeckel XIX. 

Honiton I, 291 — 2. 

Italien V, 140. 

Kirchliche Motive XXIII. 

Kragenmuster I. 


Malta? I, 290. 

Mecheln? XI, 206 — 208. XIII, 114. 

Nackentücher XX. 

Niederrhein VII, 159 — 165. 

Piqu6arbeit XIX. 

Point d ? Angleterre II. 

Point de Dieppe XIII. 117, 118. 

Point de Paris? XIII, 115. 

Quadratische Einsatzfelder XXI, XXIV, XXV. 

Russland VII, 156. XV. 

Schweden? VII, 158. 

Spitzen tuch V, 140. 

Sternspitze in Häkelarbeit I. 

Süddeutschland VII, 148 — 150, 155, 157. XVIII. 
Tondernspitzen XVI, XVII. 

Tyrol XVIII. 

Valenciennes III, IV, 541, 543. VII, 151—154. VIII, X, XIII 
Venedig VII, 166, 167. 

Vorhang XXIII. 

Weissstickerei, Deutschland XIX, XX. 
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19. JAHRHUNDERT. 

„ 293—301. IRLAND HÄKELARBEITEN. „ 


ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 


Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 
1893. 
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No. 88-98. 


FLANDERN LITZENSPITZEN, 17. UND 18. JAHRHUNDERT. 


ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 


Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig, 
1893. 





THE LIBRARY 
OF THE CLEVELAND 

müsrum of art 


154 


KUNSTGEWERBE-MUSEUM ZU LEIPZIG. 

SPITZEN. 



Mrl 


v'.V.V.V.V^' 


mm 


✓w>w 

viE 

iV.'.v'?* • i 


,.vV V 

i'Xäse.Htß 

^«Wv-y-v 

Kgf ÄST.f 




T% 

Wv ' v V“ « 

SpÄäP 

v • . v »v* r •■iv ***** . 

r »v/.\ C.v.v.v.v. 

■ >V.\V. srt*.V.V.ViV - 


wXvÄV.i 




• ÄVÄKVk 7 * 

y ^vKw‘ •; 


: £^ f bxiiiiy"'' 

'>* » . ' v ;■>:•: 


/JvMvXvV. ’■"•"• '- ’• V.*- 

gT?* 


Ä'i^Vriv.^;v,v,v l , ,v»^ 






Mp 

l&’WL 


SäKw.^J 

ft • Jft* 1 




^•Äw"*v? 

^Vv;*v.v>. 




’?CspKKK? 


• *£& 

«•»V .*. 


-<v ♦ K»».y 


j.’üj.'AV,, 


• . »AV.VÄVrV/ 


: v.v.y.vä ;,- j 

> e -.. ^!.v.v:l 
V. s>.V»V *1 


vMv/.v.:*; 




mmm 


■ M&it 'VS» 
., Ä ;<8Säl 

av.v.v.v,: * 


.>>>»:*> w 


k*:*vw- 


. 


4\J«c 




il«-. »*&«&? 

m%m 

■ . r ; :-:T 


V.v/ .- 'ri. •' 

' -V.* -.» v ? 

•Avi«.*.*.'.' a i 


säööÄv^i;'; 


5 






.v-v«^»v».' •*•*■ *-"/.■ .* 


•••.iVw. 


Ausgew. von Prof, zur Strassen 


No. 125—134. FLANDERN KLÖPPELSPITZEN. 18. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 
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Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 

1893. 
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No. 541-543. BELGIEN LITZENSPITZEN GEKLÖPPELT. 18. JAHRHUNDERT. 

„ 544. „ „ GENÄHT. 17. 

ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 


Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig, 

1893. 
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No. 135, 136, 138—140. BRÜSSEL KLÖPPELSPITZEN. 17. UND 18. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 

1893. 
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Ausgew. von Prof, zur Strassen. 


No. 99—104. BRÜSSEL KLÖPPELSPITZEN. 17. UND 18. JAHRHUNDERT. 
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Verlag von KARL W, HIERSEMANN in Leipzig. 

1893. 


THE UBRAHY 
OF THE CLEVELAND 
.VMTRETTM f)F ART 


154 


VII 


KUNSTGEWERBE-MUSEUM ZU LEIPZIG. 

SPITZEN. 





&3!äBS&/$* 9 - 


Auagow. von Prof* zur Strassen. 


No. 148—167. FLANDERN KLÖPPELSPITZEN. 17. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig, 

1893 . 
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Na 168—192. FLANDERN KLÖPPELSPITZEN. 17. UND 18. JAHRHUNDERT. 


ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 


Verlag von KARL W. HIERSF.MANN in Leipzig. 
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No. 523-540. BRABANT KLÖPPELSPITZEN. 17. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND (KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag von KARL W. HIF.RSF.MANK in Leipzig. 

1893. 
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Auagew* von Prof, zur Strassen. 


No. 193—202. FLANDERN KLÖPPELSPITZEN. 18. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag von KARL W« HXERSEMANN m Leipzig. 
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Aus-gew* voa Prof. £Ur Strassen. 


No. 203—210. FLANDERN KLÖPPELSPITZEN. 18. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag vor KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 


1893. 
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BELGIEN (DENTEI.LES APPLIQUEES). 18. JAHRHUNDERT. 
FRANKREICH DURCHBROCHENE TÜLLSPITZE. 19. JAHRHUNDERT. 
WALLONISCHE KLÖPPELSPITZEN. 18. JAHRHUNDERT. 
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No. 232-250. BELGIEN (BRÜSSEL) KLÖPPELSPITZEN. 19. JAHRHUNDERT. 
ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 

Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 

1893 . 
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Auagew. von Prof, zur Strassen. 


No. 407—412. RUSSLAND KLÖPPELSPITZEN. 18. UND 19. JAHRHUNDERT. 
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No. 302—347. SCHWEDEN & DÄNEMARK (TONDERNSPITZEN) KLÖPPELARBEITEN. 18. JAHRHUNDERT. 
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18. JAHRHUNDERT. 

ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 


Verlag von KAM. W. HIERSEMANN in Leipzig, 
1893. 
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Verlag von KARL W, HIERSEMANN ln Leipzig. 
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No. 650—655. DEUTSCHLAND NADEL ARBEITEN. 17. UND 18. JAHRHUNDERT. 
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ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 
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1893 . 
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Ausgew. von Prof, zur Strassen. 


12 STÜCK KOPF- UND BRUSTTÜCHER. DEUTSCHLAND NADEL ARBEITEN. 18. JAHRHUNDERT. 
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Verlag von KARL W. HIERSEMANN in Leipzig. 
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Ausgew. von Prof, zur Strassen. 


No. 424. DEUTSCHLAND (WESTPHALEN). 16. JAHRHUNDERT. 
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ORNAMENTALE UND KUNSTGEWERBLICHE SAMMELMAPPE. SERIE V. 
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